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NATUR BEWUSST ERLEBEN
Natur bewusst erleben ist derzeit eines der größten Projekte im Kleinwalsertal. Über die Gemeindegrenzen hinweg wird 
es als innovativ und zukunftsweisend angesehen. Innovativ, weil erstmals die ungeheure Leistung dokumentiert wurde, 
die jeder Quadratmeter Natur für uns erbringt. Groß, weil das Projekt über 200 InteressenvertrerInnen einbezog, die sich 
über die Natur unseres Tals Gedanken machten. Aber auch großartig, weil diese intensiv und konstruktiv zusammen- 
gearbeitet haben. Was in den letzten zwei Jahren erarbeitet wurde, zeigt: Es kann uns gelingen, dass wir in Zukunft  
respektvoll und verantwortungsbewusst mit unserer Natur umgehen – und zwar Einheimische wie Gäste gleichermaßen.  
Denn für uns kann guter Tourismus nur im Einklang mit der Natur stattfinden.

Andi Haid (Bürgermeister) & Elmar Müller (Kleinwalsertal Tourismus eGen)
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Das Kleinwalsertal ist Lebensraum für Tiere und Pflanzen, wertvoller Raum für Tourismus  
und Freizeitnutzung und wichtiger Wirtschaftsraum – Wie bringen wir diese unterschiedlichen 
Interessen unter einen Hut?

AUSBLICK:
Der Startschuss für die schrittweise Umset-
zung der Maßnahmen ist nun gefallen. Ein-
zelne Projekte sind bereits in vollem Gange, 
wie etwa die Vielfalter-Schulen oder der Er-
lebnisweg für Familien. An die Ergebnisse 
des zweijährigen Projektes knüpfen wir nun 
mit voller Energie an: Die Maßnahmenumset-
zung erfolgt Hand in Hand mit lokalen und 
überregionalen Akteuren und mit kontinuier-
lichem Engagement. Konkret sind dies u.a.: 

• Integration von Ansprechpartnern für die Teil-
raumgebiete in das Projekt („Natur bewusst er-
leben Team“ Winter 2020-21)

• Kommunikation der Schongebiete an Touren-
portale, Nachbargemeinden und Leistungs-
partner (Ab Winter 2020-21)

• Natur bewusst erleben Forum mit allen 
involvierten Interessengruppen   
(Herbst/Winter 2020) 

• Erarbeitung Informations-Schilder zu Len-
kungsmaßnahmen und Integration bestehen-
der Initiativen (Erste Maßnahmenumsetzung 
ist für Sommer 2021 vorgesehen)

Wenn wir Natur bewusst erleben selbst mit 
Leben füllen, wird es zu einem rundum gelun-
genen Projekt. Packen wir es gemeinsam an - 
jede(r) ist gefragt!

Ihre Ansprechpartner: 

Markus Werner 
Gemeinde Mittelberg Tel. + 43 5517 5315 253  

E-Mail: markus.werner@gde-mittelberg.at

Ole Ipsen 
Kleinwalsertal Tourismus eGen Tel. +43 5517 5114 413 

E-Mail: ole.ipsen@kleinwalsertal.com

GÜNTHER GRAF 
(Hegeobmann): 

Das Projekt „Natur bewusst erleben„ ist für unser 
Tal eine einmalige Chance. Schützen und bewahren 
wir diese herrliche Natur und Kulturlandschaft für 
nächste Generationen. Auch wenn wir lernen müs-
sen, mit der einen oder anderen Einschränkung 
in Zukunft zu leben, wird man uns später dafür 
dankbar sein. Machen wir gemeinsam weiter, ich 
bin bereit.

“

Kleinwalsertal Tourismus eGen © Martin Erd
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GRUNDSATZBESCHLUSS
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Mittelberg hat sich 
mit Beschluss vom 29.01.2018 einstimmig für die Ausarbei-
tung des Projektes „Natur bewusst erleben“ ausgesprochen. 
Das vorliegende Konzept soll durch einen Grundsatzbeschluss 
der Gemeindevertretung der Gemeinde Mittelberg verankert 
werden. Die Gemeindevertretung Mittelberg beschließt mit 21 
gegen 3 Stimmen, sich zu folgenden Zielen zu bekennen: 

• Wir wollen das Kleinwalsertal als Modellregion für ein  
gemeinsames Miteinander im begrenzten alpinen Raum 
entwickeln. 

• Als Grundlage einer nachhaltigen Gemeindeentwicklung 
berücksichtigen wir naturräumliche Gegebenheiten und 
erhalten unseren Kultur- und Naturraum. 

• Wir streben eine nachhaltige Weiterentwicklung des Touris-
mus und naturverträgliche Freizeitnutzung an. 

• Die Entwicklung und Umsetzung von benötigten Maß-
nahmen erfolgen kontinuierlich in partnerschaftlicher, ko- 
operativer Zusammenarbeit. 

• Die fachliche personelle Betreuung ist ein zentraler Erfolgsfak-
tor für die dauerhafte Koordination, Umsetzung und Weiter-
entwicklung der Lenkungs- und Vermittlungsmaßnahmen. 

• Wir lenken SportlerInnen und Erholungssuchende im Na-
turraum insbesondere durch Informationsvermittlung und 
Schaffung attraktiver Angebote. 

• Gegenseitiges Verständnis der verschiedenen Nutzer- und  
Interessengruppen ist die Grundlage für die gemeinsame 
Nutzung des Naturraums und den Erhalt der Kulturland-
schaft. 

• Wir setzen auf innovative, erlebnisorientierte und ganz- 
jährige Naturvermittlungsmaßnahmen. 

• Wir sprechen alle Generationen an. Kinder und Jugendliche 
sehen wir als zentralen Schlüssel zur nachhaltigen Bewusst-
seinsbildung. 

INVOLVIERTE  
INTERESSENGRUPPEN 
• Bergbahnen und Lifte 

• Gremien der Kleinwalsertal Tourismus eGen

• Hotellerie, Gastronomie, Hütten

• Jagd und Fischerei

• Land-, Alp- und Forstwirtschaft

• Mitglieder und Ersatzmitglieder  
Gemeindevertretung der Gemeinde Mittelberg

• Natur- und Landschaftsschutz

• Outdoor- und Freizeitanbieter, Skischulen

• Projekt- und Fachgruppen sowie Ausschüsse der  
Gemeinde Mittelberg

• Sport-, Freizeit- und Alpinvereine

DATEN & FAKTEN
• 1 Auftaktveranstaltung

• 1 Gesamtworkshop

• 8 Kernteam- und Steuerungsgruppen-
sitzungen

• 8 Fachgespräche mit Interessenvertretern

• 11 Teilraumgespräche 

• Über 30 weitere Gesprächstermine mit 
relevanten Interessenvertretern

• 9 Pressemitteilungen

• 1 Projektvideo

• 5 Projektberichte

• Die Vermittlung erfolgt sowohl im Naturraum selbst als 
auch in Form von Indoor-Angeboten und unter Einbe- 
ziehung digitaler Medien. 

• Wir entwickeln die Vermittlungsmaßnahmen gemeinsam 
mit lokalen und überregionalen Akteuren kontinuierlich 
weiter und setzen auf hohe Qualitätsstandards. 

Zur Erreichung dieser Ziele werden folgende Maßnahmen 
beschlossen: 

• „Natur bewusst erleben“ wird als Gesamtstrategie für eine 
nachhaltige und naturverträgliche Gemeindeentwicklung 
weiterverfolgt. Bewährte überregionale Ansätze werden in 
die Gesamtstrategie integriert. 

• Um die anstehenden Aufgaben und Maßnahmen von „Na-
tur bewusst erleben“ zielgerichtet und effektiv umsetzen 
zu können, ist es notwendig, eine Koordinationsstelle zu 
schaffen. Dazu sollen die bereits bestehenden Ressourcen 
umgeschichtet und genutzt werden, um somit auch die 
Finanzierbarkeit zu ermöglichen. Derzeit werden teilwei-
se ähnliche Tätigkeiten und Aufgaben sowohl von der Ge-
meindeverwaltung, als auch von Kleinwalsertal Tourismus 
erbracht. Zum einen in der touristischen Infrastruktur, zum 
anderen bei der Entwicklung und Umsetzung von touristi-
schen Angeboten für die Gäste. Mit der neu zu schaffenden 
Stelle gibt es eine zentrale Anlaufstelle für Themen im Zu-
sammenhang mit der Freizeitlenkung, der Wissensvermitt-
lung und Maßnahmen zum Erhalt der Natur. 

• Die im Zuge von „Natur bewusst erleben“ erarbeiteten und 
mit Interessenvertretern abgestimmten, in Teilraumsteck-
briefen und Maßnahmenplänen dargelegten Lenkungs-
maßnahmen sollen weiterverfolgt, in Detailprojekten 
konkretisiert und schrittweise zur Umsetzung gebracht 
werden. 

KARL KEßLER 
(Landschaftsschutz Kleinwalsertal):  
Natur bewusst erleben könnte auch überregional zum Vorzeigeprojekt werden. Voraussetzung für den Erfolg ist, 
dass sich Tourismus, Freizeitnutzer, Land-, Alp- und Forstwirtschaft, Jagd und Naturschutz auf ihre nachhaltigen 
Kernaufgaben zurückbesinnen. 

JOHANNES KRIEG  
(Oberstdorf Kleinwalsertal Bergbahnen):

Ein gut durchgetakteter Prozess, der alle verschiedenen Interessenvertreter an einen runden Tisch geholt hat. Offene und 
kontroverse Diskussionen konnten geführt werden. Für das Kleinwalsertal insgesamt konnte damit eine gute Ausgangs-
basis für weitere Folgeprojekte zum bewussten Erleben der Natur gesetzt werden.

JULI 2018 – JUNI 2019 
Datenerfassung & Datensichtung

24. SEPTEMBER 2018 
Auftaktveranstaltung

OKTOBER – DEZEMBER 2018 
Durchführung und Auswertung einer Onlineumfrage 
zur Freizeitlenkung im Kleinwalsertal

MÄRZ 2019 
Fachgespräche mit Interessengruppen: Abfrage und 
Diskussion relevanter Datengrundlagen für den  
Bereich der Freizeitnutzung und -lenkung 

SEPTEMBER 2018 – JUNI 2019 
Gesamthafte Analyse des Naturraums in Bezug auf 
Ökosystemleistungen

09. JULI 2019 
Workshop mit Interessenvertretern: Abschluss-
präsentation Ökosystemleistungen; Erfassung und 
Diskussion von Nutzungsschwerpunkten und  
Lenkungsmaßnahmen in Teilräumen

SEPTEMBER 2019 – APRIL 2020 
Bearbeitung Maßnahmenkatalog zur Lenkung und 
Wissensvermittlung

DEZEMBER 2019 
Teilraumgespräche mit Interessenvertretern: 
Festlegung konkreter Lenkungsmaßnahmen in den  
Teilräumen. Räumliche Detailabstimmung der  
Maßnahmen mit Vertretern der Freizeitnutzer

MÄRZ 2020 
Öffentlicher Online-Aushang der Teilraumsteckbriefe 
mit den entwickelten Lenkungsmaßnahmen

MITTE MAI 2020 
Projektabschluss mit Fertigstellung des Maßnahmen-
berichts und Schlussberichts

27. JULI 2020  
Grundsatzbeschluss durch die Gemeindevertretung

PROJEKTMEILENSTEINE

“

“
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2.  MAßNAHMEN ZUR LENKUNG VON FREIZEIT- UND  
 LEBENSRAUMNUTZUNG 

„Wie können wir den Erhalt unserer Natur- und 
Kulturlandschaft und die Freizeitnutzung in Ein-
klang bringen?“

Um die Lenkungsmaßnahmen im Detail zu entwickeln, wur-
de das Kleinwalsertal in 11 Teilräume untergliedert. Für je-
den Teilraum erarbeiteten Interessenvertreter einen ausführ-
lichen Maßnahmensteckbrief. Die spezifischen örtlichen 
Herausforderungen waren bei den Teilraumgesprächen eine 
wichtige Diskussionsgrundlage. Letztendlich gelang es, für 
jeden Teilraum einen allgemeinen Konsens für Lenkungs-
maßnahmen zu finden.

BEISPIELE FÜR LENKUNGSMAßNAHMEN: 
• Schildersysteme vereinheitlichen

• naturverträgliche Freizeitangebote schaffen wie z. B. 
Schneeschuhrouten

• Gefahrenstellen wie Engstellen entlang von Wegen   
entschärfen

• in Online-Portalen naturverträgliche Routen-  
empfehlungen kommunizieren

Mehr zu den Lenkungsmaßnahmen im Maßnahmen Ab-
schlussbericht ab Seite 30. Alle Teilraumsteckbriefe inkl. 
aller Maßnahmenkarten zum Download: 
www.gde-mittelberg.at/Natur-bewusst-erleben
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STEFAN FRITZ  
(Waldaufseher):   

Viele Einheimische u. Gäste profitieren von den Öko-
systemleistungen unserer Kulturlandschaft ohne es 
zu wissen. Das Bewusstsein in der Gesellschaft wird 
durch das Projekt „Natur bewusst erleben“ geweckt. 
Erhalt u. Umgang mit der Natur erfordern gegensei-
tige Rücksichtnahme. Als Forstmann habe ich eine 
besondere Verantwortung gegenüber dem Wald, der 
für unser Gebirgstal die unverzichtbare Aufgabe der 
Schutzfunktion übernimmt. Wald ist und soll aber 
auch Lebensraum für Mensch und Wildtiere sein. 
Beachtung der Wildtierlebensräume bei unseren 
Aktivitäten reduzieren Wildschäden und fördern 
eine natürliche Mischwaldentwicklung in unseren 
Bergwäldern.

Untersuchungsgebiet mit 11 Teilräumen

DOMINIK WÖLGER 
(Hotelier): 

Die Natur und Landschaft ist unser höchstes 
Gut, und auch der Hauptbuchungsgrund unse-
rer Gäste. Ich habe mich sehr gefreut das Projekt 
unterstützen zu dürfen. In diesem gut beglei-
teten Prozess konnte man erkennen, wie viele 
verschiedene Interessen und Anforderungen an 
unseren Naturraum gestellt werden. Nun gilt es 
die gewonnenen Erkenntnisse umzusetzen und 
mit geschickten Maßnahmen die Nutzung unse-
rer Landschaftsräume zu optimieren.

“ “

PROJEKTERGEBNISSE:
Die Ergebnisse aus den Projektphasen können sich sehen 
lassen: Im Konsens mit allen Interessengruppen und unter 
wissenschaftlicher Begleitung erarbeitet, legen sie den Grund-
stein für das weitere Vorgehen.

1. ANALYSE DES NATURRAUMS

„Welchen Wert hat die Natur im Kleinwalsertal 
für uns Menschen?“

Als Basis für die Erarbeitung des Freizeitlenkungskonzeptes 
und der Vermittlungsmaßnahmen wurde ein vollkommen 
neuartiger Ansatz gewählt: Die Analyse des Naturraums mit 
Fokus auf die sogenannten „Ökosystemleistungen“. Mithilfe 
von Landnutzungsdaten konnten insgesamt 22 dieser Leis-
tungen der Natur für das Kleinwalsertal erfasst, gruppiert und 
bewertet werden.

Beispiele für Ökosystemleistungen: 
• Die Vegetation schützt vor Lawinen und Steinschlag (Regu-

lierende Leistung).

• Die Art der Vegetation beeinflusst die Qualität von Trink-
wasser (Bereitstellende Leistung).

• Die Landschaft bietet die Möglichkeit für sportliche Aktivi-
täten zur Erholung in der Natur (Kulturelle Leistung).

So kommen etwa dem Wald gleich mehrere der genannten 
Leistungen zu.

Mehr zu Ökosystemleistungen im Maßnahmen Abschluss-
bericht ab Seite 14. Alle Ergebniskarten der Ökosystemleis-
tungen zum Download:  
www.gde-mittelberg.at/Natur-bewusst-erleben
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Natur bewusst erleben - Kleinwalsertal
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April 2020
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3. VERMITTLUNGSMAßNAHMEN 

„Wie kann Wissen zu unserem Naturraum  
zukünftig vermittelt werden?“

Insgesamt 15 Vermittlungsmaßnahmen in drei Bereichen 
sollen Gästen und Einheimischen zukünftig den Wert der 
Natur näherbringen. In Workshops mit rund 50 Interessen-
vertretern wurden die Maßnahmen unter Berücksichtigung 
wesentlicher Grund- und Leitsätze entwickelt. Anschließend 
wurden Priorität und Kostenrahmen eingestuft, mit denen 
die jeweiligen Maßnahmen umgesetzt werden sollen. 

FÜNF MAßNAHMEN ALS BEISPIELE:

1. Freiwilligenaktionen:  
Es werden regelmäßig stattfindende, gemeinsam mit 
Freiwilligen durchgeführte Projekte organisiert und koor-
diniert. Dadurch können Maßnahmen z.B. auch im Sinne 
des Lenkungskonzeptes realisiert werden, das gegensei-
tige Verständnis wird gestärkt. Eine erste Veranstaltung 
wurde bereits durchgeführt.

2. Natur-Vielfalt-Woche  
Es werden jährlich stattfindende Veranstaltungen zum 
Thema Biodiversität im Kleinwalsertal organisiert und 
koordiniert. Durch eine begleitende Öffentlichkeitsarbeit 
und ein Rahmenprogramm kommt es zu einem Aus-
tausch zwischen Bevölkerung, Gästen und Experten.

3. Erweiterung der Vielfalter-Schulen  
Zwei Schulen im Kleinwalsertal beteiligen sich bereits 
am Programm der Vielfalter-Schulen. Wünschenswert ist 
eine Ausweitung des Konzepts auf alle Einrichtungen im 
Kleinwalsertal (Kindergarten bis Mittelschule) mit einem 
spezifischen „Natur bewusst erleben“ Modul.

4. Erlebnisweg für Familien  
Eine interaktive Erlebniswanderung in Etappenform für 
das Kleinwalsertal – diese steckt bereits in der Entwick-
lung. Schon im Sommer 2021 ist mit der Umsetzung ent-
lang bereits bestehender Wanderwege zu rechnen.

5. Digitale Strategie  
Über die Websites der Gemeinde und des Tourismus 
sollen aktuelle Informationen wie naturverträgliche 
Angebote, Tourenempfehlungen, sensible Zonen etc. be-
reitgestellt werden. Ein „digitaler Ranger“ kann zukünftig 
Nutzer auch auf anderen Internet-Plattformen sensibili-
sieren, etwa für alternative Routen in Tourenportalen. 
Denkbar sind weitere digitale Angebote zur Echtzeit-In-
formation vor Ort.

Mehr zur innovativen Wissensvermittlung im Maßnahmen 
Abschlussbericht ab Seite 40. 
www.gde-mittelberg.at/Natur-bewusst-erleben

Vermittlungsmaßnahmen

Kompetenzerweiterung (8)

Infrastruktur (4)

Digitale Strategie (3)

Maßnahmengruppe (Anzahl)

MANFRED  
SCHEUERMANN 
(Deutscher Alpenverein): 

Die ÖAV-Sektion Kleinwalsertal und der DAV 
waren wie alle anderen Betroffenen von Beginn an 
am Gesamtprojekt beteiligt, sowie auch an der Er-
arbeitung der Teilraumkonzepte aktiv eingebunden. 
Im Ganzen wurde mit Augenmaß vorgegangen, 
Einschränkungen für Erholungsuchende halten 
sich in Grenzen, ergänzende Angebote werden da-
rüber hinaus sogar zu einer Attraktivitätssteigerung 
beitragen. Sicher wird es noch einiges an Arbeit kos-
ten, den Großteil der Menschen zu erreichen und zu 
überzeugen, sich an die Regeln zu halten.

“

WIE LENKEN WIR?

BESCHILDERUNG (INFORMATION)
Zur Information der Freizeitnutzer werden Hinweistafeln an den Zugängen zu den Seitentälern/ Teilräumen errichtet. Es 
werden naturverträgliche Freizeitnutzungen, als auch allgemeine Verhaltensregeln dargestellt und vermittelt. An neuralgi-
schen Punkten entlang von Wegen und Routen werden lokalspezifische Hinweistafeln errichtet. Bestehende Tafeln im Klein-
walsertal werden vereinheitlicht. Widersprüchlichkeiten und Unklarheiten in der Wegkennzeichnung und Beschilderung 
können dadurch beseitigt werden.

ANGEBOTE
Naturverträgliche Freizeitangebote im Sinne von „Natur be-
wusst erleben“ werden konzipiert und entwickelt. Dadurch 
können Nutzergruppen gezielt gelenkt und kanalisiert werden 
und sensible Lebensräume entlastet werden. Im Zuge der Teil-
raumgespräche wurden unter anderem Varianten für Schnee-
schuhrouten oder offizielle Mountainbikerouten abgestimmt.

INFRASTRUKTUR
Engstellen entlang von Wegen führen 
oft zu Diskussionen zwischen Freizeit-
nutzern. Maßnahmen zum Wegausbau 
oder -rückbau werden lokal geprüft. 
Gefahrenstellen werden dadurch ent-
schärft, Konflikten kann vorgebeugt 
werden. Durch das Freischneiden von 
Skiabfahrtsrouten kann das Angebot 
für Freizeitnutzer attraktiviert und eine 
bewusste Lenkung erzielt werden.

GEBOTE UND VERBOTE
Sensible Lebensräume (freiwillige Wald-
Wild-Schongebiete, verordnete Wildruhe-
zonen etc.) werden ausgewiesen und in 
Karten dargestellt. Freizeitnutzer werden 
über die Pflanzen, Tiere und deren Lebens-
räume informiert und auf eine naturver-
trägliche Freizeitnutzung hingewiesen. 

KOMMUNIKATION
Informationen zum naturverträglichen Verhalten sind über 
unterschiedliche Kanäle zu kommunizieren. Neben Informati-
onsbereitstellung vor Ort (Hinweistafeln) und über unterschied-
liche analoge Kanäle soll auch eine digitale Strategie die Kom-
munikation nach außen unterstützen (Homepage, Nature Guide 
App etc.). Zudem werden Abstimmungsgespräche mit relevan-
ten Onlinekarten-Plattformen (z. B. outdooractive) geführt. Ziel 
ist die Vereinheitlichung und Darstellung sensibler Bereiche so-
wie naturverträglicher Routenempfehlungen in allen Portalen.

Kleinwalsertal Tourismus eGen © Oliver Farys


